
2. Kernlehrplan im Fach Geschichte 

 

2.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 

 

Unterrichtsvorhaben I: 

Thema: Fremd- und Selbstwahrnehmung – 

Fremdsein in weltgeschichtlicher Perspektive 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 treffen unter Anleitung methodische 

Entscheidungen für eine historische 

Untersuchung (MK1),  

 identifizieren Verstehensprobleme und 

führen die notwendigen Klärungen herbei 

(MK4),  

 analysieren Fallbeispiele und nehmen 

Verallgemeinerungen vor (MK5), 

 wenden aufgabengeleitet, an 

wissenschaftlichen Standards orientiert, 

grundlegende Schritte der Interpretation 

von Textquellen (und der Analyse von 

und kritischer Auseinandersetzung mit 

historischen Darstellungen) fachgerecht 

an (MK6), 

 interpretieren und analysieren sachgerecht 

unter Anleitung auch nichtsprachliche 

Quellen (und Darstellungen) wie Karten, 

Grafiken, Schaubilder, (und) Bilder, 

(Karikaturen und Filme) (MK7), 

 stellen innerhalb der Lerngruppe ihre 

Vorstellungen vom Verhältnis der eigenen 

Person und Gruppe zur historischen Welt 

und ihren Menschen dar (HK1), 

 

 

 

 

 

 

Unterrichtsvorhaben II: 

Thema: Begegnung von islamischer und 

christlicher Welt –Konfliktpotenziale, 

Entwicklungschancen und Begegnungen von 

Kulturen 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 treffen unter Anleitung methodische 

Entscheidungen für eine historische 

Untersuchung (MK1), 

 erläutern den Unterschied zwischen 

Quellen und Darstellungen, vergleichen 

Informationen aus ihnen miteinander und 

stellen Bezüge zwischen ihnen her 

(MK3), 

 identifizieren Verstehensprobleme und 

führen die notwendigen Klärungen herbei 

(MK4), 

 analysieren Fallbeispiele und nehmen 

Verallgemeinerungen vor (MK5), 

 wenden aufgabengeleitet, an 

wissenschaftlichen Standards orientiert, 

grundlegende Schritte der Interpretation 

von Textquellen und der Analyse von und 

kritischen Auseinandersetzung mit 

historischen Darstellungen fachgerecht an 

(MK6), 

 interpretieren und analysieren sachgerecht 

unter Anleitung auch nichtsprachliche 

Quellen (und Darstellungen) wie Karten, 

Grafiken, Schaubilder, (und) Bilder, 

(Karikaturen und Filme) (MK7), 

 problemorientiert dar und präsentieren 

diese auch unter Nutzung elektronischer 

Datenverarbeitungssysteme anschaulich 

(MK9), 

 stellen innerhalb der Lerngruppe ihre 

Vorstellungen vom Verhältnis der eigenen 



 

 

 

 

 

Inhaltsfelder: IF 1 (Erfahrungen mit Fremdsein 

in weltgeschichtlicher Perspektive) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

 Die Darstellung der Germanen in 

römischer Perspektive 

 Mittelalterliche Weltbilder in Asien und 

Europa 

 

 

 

 

 

 

 

Zeitbedarf: 16 Std. 

Person und Gruppe zur historischen Welt 

und ihren Menschen dar (HK1), 

 beziehen angeleitet Position in Debatten 

um gegenwärtige Verantwortung für 

historische Sachverhalte und deren 

Konsequenzen (HK3) 

 

Inhaltsfelder: IF 2 (Islamische Welt – christliche 

Welt: Begegnung zweier Kulturen in Mittelalter 

und früher Neuzeit) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Religion und Staat 

 Die Entwicklung von Wissenschaft und 

Kultur 

 Die Kreuzzüge 

 Das Osmanische Reich und „Europa“ in 

der Frühen Neuzeit 

 Was Reisende erzählen – Selbst- und 

Fremdbild in der frühen Neuzeit  

 Fremdsein, Vielfalt und Integration – 

Migration am Beispiel des Ruhrgebiets im 

19. und 20. Jahrhundert 

 

Zeitbedarf: 38 Std. 

Unterrichtsvorhaben III: 

Thema: Freiheit und Gleichheit für alle!? – Die 

Menschenrechte in historischer Perspektive  

Kompetenzen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

 recherchieren fachgerecht innerhalb und 

außerhalb der Schule in relevanten 

Medien und beschaffen zielgerichtet 

Informationen zu einfachen 

Problemstellungen (MK2),  

 wenden aufgabengeleitet, an 

wissenschaftlichen Standards orientiert, 

grundlegende Schritte der Interpretation 

von Textquellen und der Analyse von und 

 



 
 

 

 

 

 

kritischen Auseinandersetzung mit 

historischen Darstellungen fachgerecht an 

(MK6), 

 interpretieren und analysieren sachgerecht 

unter Anleitung auch nicht-sprachliche 

Quellen und Darstellungen wie (Karten, 

Grafiken), Schaubilder, (Bilder), 

Karikaturen und Filme (MK7), 

 stellen grundlegende Zusammenhänge 

aufgabenbezogen geordnet und 

strukturiert auch in Kartenskizzen, 

Diagrammen und Strukturbildern dar 

(MK8), 

 stellen innerhalb der Lerngruppe ihre 

Vorstellungen vom Verhältnis der eigenen 

Person und Gruppe zur historischen Welt 

und ihren Menschen dar (HK1), 

 entwickeln Ansätze für 

Handlungsoptionen für die Gegenwart 

unter der Beachtung der Rolle von 

historischen Erfahrungen in 

gesellschaftlichen und politischen 

Entscheidungsprozessen (HK2), 

 beziehen angeleitet Position in Debatten 

um gegenwärtige Verantwortung für 

historische Sachverhalte und deren 

Konsequenzen (HK3). 

Inhaltsfelder: IF 3 (Die Menschenrechte in 

historischer Perspektive) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

 Ideengeschichtliche Wurzeln und 

Entwicklungsetappen 

 Durchsetzung der Menschenrechte am 

Beispiel der Französischen Revolution 

 Geltungsbereiche der Menschenrechte in 

Vergangenheit und Gegenwart 

Zeitbedarf: 30 Std. 



2.2 Konkretisierung des Unterrichtsvorhabens 

Inhaltsfeld 1: Erfahrungen mit Fremdsein in weltgeschichtlicher Perspektive 

Inhaltliche Schwerpunkte:  
 

 Die Darstellung der Germanen in römischer Perspektive  

 Mittelalterliche Weltbilder in Asien und Europa 
 

 

Übergeordnete Kompetenzen: 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben  das Denken und Handeln historischer Akteurinnen und Akteure in ihrer 
jeweils durch zeitgenössische Rahmenbedingungen geprägten Eigenart 
(SK4),identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart (SK5),  

 beschreiben Zusammenhänge zwischen Vergangenheit und Gegenwart unter dem 
Aspekt der Gemeinsamkeiten und dem der historischen Differenz (SK6).  

Methodenkompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler 

 treffen unter Anleitung methodische Entscheidungen für eine historische 
Untersuchung (MK1),  

 identifizieren Verstehensprobleme und führen die notwendigen Klärungen herbei 
(MK4),  

 analysieren Fallbeispiele und nehmen Verallgemeinerungen vor (MK5),  

 wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende 
Schritte der Interpretation von Textquellen (und der Analyse von und kritischer 
Auseinandersetzung mit historischen Darstellungen) fachgerecht an (MK6),  

 interpretieren und analysieren sachgerecht unter Anleitung auch nichtsprachliche 
Quellen (und Darstellungen) wie Karten, Grafiken, Schaubilder und Bilder, 
(Karikaturen und Filme) (MK7).  

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beurteilen angeleitet das Handeln historischer Akteurinnen und Akteure und deren 
Motive bzw. Interessen im Kontext der jeweiligen Wertvorstellungen und im 
Spannungsfeld von Offenheit und Bedingtheit (UK1),  

 beurteilen angeleitet Grundlagen, Ansprüche und Konsequenzen einzelner Denk- 
und Legitimationsmuster, Weltsichten und Menschenbilder (UK4), beurteilen 
angeleitet die Angemessenheit von wesentlichen Begriffsverwendungen für 
historische Sachverhalte (UK5).  

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 stellen innerhalb der Lerngruppe ihre Vorstellungen vom Verhältnis der eigenen 
Person und Gruppe zur historischen Welt und ihren Menschen dar (HK1),  
 

 



Inhaltsfeld: IF 1 Erfahrungen mit Fremdsein in weltgeschichtlicher Perspektive 

Zeitbedarf: 16 Std. 

 

Vorhabenbezogene Konkretisierung 
 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde 
Kompetenzen 

Vorhabenbezogene 
Absprachen 

Germanen – primitive 
Barbaren oder edle 
Freiheitskämpfer? 

 Gab es „den 
Germanen“ 
überhaupt? 

 Römer und Germanen 
– Friedliches 
Miteinander versus 
kriegerisches 
Gegeneinander 

 Waren die Germanen 
primitive Barbaren? – 
Überprüfen des 
Urteils eines Römers 

 Mythos Arminius – 
Hermann: zwischen 
Wissenschaft, 
künstlerischer Freiheit 
und politischem Kalkül  

Konkretisierte 
Sachkompetenz: 

 erklären den 
Konstruktcharakter von 
Bezeichnungen wie „der 
Germane“, „der Römer“ 
und „der Barbar“ und die 
damit einhergehende 
Zuschreibung normativer 
Art.                             

 

Konkretisierte 
Urteilskompetenz: 

 ·beurteilen die 
Darstellung der 
Germanen in römischen 
Quellen im Hinblick auf 
immanente und offene 
Selbst- und Fremdbilder. 

 

Methodenkompetenz: 

 treffen unter Anleitung 
methodische 
Entscheidungen für eine 
historische Untersuchung 
(MK1), 

 analysieren Fallbeispiele 
und nehmen 
Verallgemeinerungen vor 
(MK5), 

 wenden 
aufgabengeleitet, an 
wissenschaftlichen 
Standards orientiert, 
grundlegende Schritte 
der Interpretation von 
Textquellen (und der 
Analyse von und 
kritischer 

Exkursionen zum Römer 
Museum Haltern oder 

Xanten  



Auseinandersetzung mit 
historischen 
Darstellungen) 
fachgerecht an (MK6).  

Handlungskompetenz: 

 stellen innerhalb der 
Lerngruppe ihre 
Vorstellungen vom 
Verhältnis der eigenen 
Person und Gruppe zur 
historischen Welt und 
ihren Menschen dar 
(HK1)  

 

Das Eigene und das 
Fremde – wie 
Menschen im Mittelalter 
sich wechselseitig 
wahrnahmen 

 Weltkarten spiegeln 
Weltbilder wider – 
ethnokultureller 
Vergleich von 
historischen Karten 

 

Konkretisierte 
Sachkompetenz: 

 erklären mittelalterliche 
Weltbilder und die 
jeweilige Sicht auf das 
Fremde anhand von 
Weltkarten (Asien und 
Europa). 

Konkretisierte 
Urteilskompetenz: 

  beurteilen den Einfluss 
wissenschaftlicher, 
technischer und 
geographischer 
Kenntnisse auf das 
Weltbild früher und 
heute. 

Methodenkompetenz: 

 · identifizieren 
Verstehensprobleme und 
führen die notwendigen 
Klärungen herbei (MK4), 

 · interpretieren und 
analysieren sachgerecht 
unter Anleitung auch 
nichtsprachliche Quellen 
(und Darstellungen) wie 
Karten, Grafiken, 
Schaubilder (und) Bilder, 
(Karikaturen und Filme) 
(MK7). 

Handlungskompetenz: 

 



 stellen innerhalb der 
Lerngruppe ihre 
Vorstellungen vom 
Verhältnis der eigenen 
Person und Gruppe zur 
historischen Welt und 
ihren Menschen dar 
(HK1).  

 
Leistungsbewertung: 

 Präsentation von Arbeitsergebnissen 

 Protokolle und Referate nach Absprache  

 Aufgabengeleitete Interpretation auf Basis grundlegender Arbeitsschritte der 
Analyse schriftlicher und bildlicher  Quellen, Statistiken und Karten. 

 Potentielle Klausur: Primärquelle 
 

Inhaltsfeld 2: Islamische Welt – christliche Welt: Begegnung zweier Kulturen 
in Mittelalter und Früher Neuzeit 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Religion und Staat  

 Die Entwicklung von Wissenschaft und Kultur  

 Die Kreuzzüge  

 Das Osmanische Reich und „Europa“ in der Frühen Neuzeit 

 Was Reisende erzählen – Selbst- und Fremdbild in der frühen Neuzeit  

 Fremdsein, Vielfalt und Integration – Migration am Beispiel des Ruhrgebiets im 19. 
und 20. Jahrhundert   

 

Übergeordnete Kompetenzen: 

 

Sachkompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler 

 ordnen historische Ereignisse, Personen, Prozesse und Strukturen angeleitet in 
einen chronologischen, räumlichen und sachlich-thematischen Zusammenhang ein 
(SK1),  

 erläutern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, Strukturen und 
Epochenmerkmale unter sachgerechter Verwendung ausgewählter historischer 
Fachbegriffe (SK2),  

 unterscheiden Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen 
historischer Ereignisse und Prozesse (SK3),  

 beschreiben das Denken und Handeln historischer Akteurinnen und Akteure in ihrer 
jeweils durch zeitgenössische Rahmenbedingungen geprägten Eigenart (SK4),  

 identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart (SK5). 

 

 



Methodenkompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler 

 treffen unter Anleitung methodische Entscheidungen für eine historische 
Untersuchung (MK1),  

 erläutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, vergleichen 
Informationen aus ihnen miteinander und stellen Bezüge zwischen ihnen her (MK3),  

 identifizieren Verstehensprobleme und führen die notwendigen Klärungen herbei 
(MK4),  

 analysieren Fallbeispiele und nehmen Verallgemeinerungen vor (MK5),  

 wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende 
Schritte der Interpretation von Textquellen und der Analyse von und kritischen 
Auseinandersetzung mit historischen Darstellungen fachgerecht an (MK6),  

 interpretieren und analysieren sachgerecht unter Anleitung auch nichtsprachliche 
Quellen und Darstellungen wie Karten, Grafiken, Schaubilder, Bilder, Karikaturen 
und Filme (MK7). 

 

Urteilskompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler 

 beurteilen angeleitet das Handeln historischer Akteurinnen und Akteure und deren 
Motive bzw. Interessen im Kontext der jeweiligen Wertvorstellungen und im 
Spannungsfeld von Offenheit und Bedingtheit (UK1),  

 beurteilen angeleitet das Besondere eines historischen Sachverhaltes und seine 
historische Bedeutung für die weitere Entwicklung und für die Gegenwart (UK2),  

 beurteilen historische Sachverhalte angeleitet unter Berücksichtigung bzw. 
Gewichtung verschiedener Kategorien, Perspektiven und Zeitebenen (UK3),  

 beurteilen angeleitet Grundlagen, Ansprüche und Konsequenzen einzelner Denk- 
und Legitimationsmuster, Weltsichten und Menschenbilder (UK4),  

 erörtern angeleitet die Aussagekraft von Argumenten aus historischen Deutungen 
unter Berücksichtigung von Standort- und Perspektivenabhängigkeit (UK6). 

 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 stellen innerhalb der Lerngruppe ihre Vorstellungen vom Verhältnis der eigenen 
Person und Gruppe zur historischen Welt und ihren Menschen dar (HK1), 

 beziehen angeleitet Position in Debatten um gegenwärtige Verantwortung für 
historische Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3). 

 

Zeitbedarf: 38 Stunden 

 

Unterrichts- 
sequenzen 

Zu entwickelnde 
Kompetenzen 

Vorhabenbezogene 
Absprachen 

Zum Verhältnis von 
Religion und Staat am 
Beispiel von Islam und 
Christentum 

 Glaube und 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 beschreiben das 
Verhältnis von geistlicher 
und weltlicher Macht im 
lateinisch-römischen 

 



Herrschaft in der 
islamischen Welt. 

 Glaube und 
Herrschaft im 
europäischen 
Mittelalter. 

 Minderheiten im 
Islam und 
Christentum 

 

Westen sowie im 
islamischen Staat zur 
Zeit der Kreuzzüge,  

 beschreiben Formen der 
rechtlichen Stellung von 
religiösen Minderheiten 
sowie der Praxis des 
Zusammenlebens mit 
ihnen in der christlichen 
und der islamischen 
mittelalterlichen Welt,  

Konkretisierte 
Urteilskompetenz: 

 erörtern 
Erklärungsmodelle für 
Entwicklungsdifferenzen 
zwischen islamisch und 
christlich geprägten 
Regionen,  

 erörtern aus 
zeitgenössischer und 
heutiger Perspektive 
kritisch und differenziert 
die Begründung für Krieg 
und Gewalt,  

Konkretisierte 
Methodenkompetenz 

 identifizieren 
Verstehensprobleme und 
führen die notwendigen 
Klärungen herbei (MK4),  

 analysieren Fallbeispiele 
und nehmen 
Verallgemeinerungen vor 
(MK5), 

 wenden 
aufgabengeleitet, an 
wissenschaftlichen 
Standards orientiert, 
grundlegende Schritte 
der Interpretation von 
Textquellen (und der 
Analyse von und 
kritischer 
Auseinandersetzung mit 
historischen 
Darstellungen) 
fachgerecht an (MK6). 

 

Kreuzzüge 

 Kriegsmotivationen 

Konkretisierte 
Sachkompetenz: 

 



im Spannungsfeld 
von christlichem 
Sendungsbewusstse
in und 
machtpolitischer  
Ambition 

 Ursachen und 
Motive der 
Kreuzzüge 

 Analyse 
Kreuzzugsaufruf 
Urban II. 

 Der Gedanke des 
„Heiligen Kriegs“ 

 Kreuzzüge aus 
muslimischer Sicht 

 erklären die 
Kreuzzugsbewegung von 
unterschiedlichen 
gesellschaftlichen, 
sozialen, politischen und 
individuellen 
Voraussetzungen her 
Konkretisierte 
Urteilskompetenz: 

 erörtern aus 
zeitgenössischer und 
heutiger Perspektive 
kritisch und differenziert 
die Begründung für Krieg 
und Gewalt,  

 erörtern an einem 
Fallbeispiel die 
Bedeutung, die eine 
Kulturbegegnung bzw. 
ein Kulturkonflikt für 
beide Seiten haben kann.  
Konkretisierte 
Methodenkompetenz 

 wenden 
aufgabengeleitet, an 
wissenschaftlichen 
Standards orientiert, 
grundlegende Schritte 
der Interpretation von 
Textquellen und der 
Analyse von und 
kritischen 
Auseinandersetzung mit 
historischen 
Darstellungen 
fachgerecht an (MK6),  

 interpretieren und 
analysieren sachgerecht 
unter Anleitung auch 
nichtsprachliche Quellen 
und Darstellungen wie 
Karten, Grafiken, 
Schaubilder, Bilder, 
Karikaturen und Filme 
(MK7). 
Konkretisierte 
Handlungskompetenz 

 beziehen angeleitet 
Position in Debatten um 
gegenwärtige 
Verantwortung für 
historische Sachverhalte 



und deren 
Konsequenzen (HK3). 

Kulturclash als Motor der 
Entwicklung von 
Wissenschaft und Kultur 

 Wissenstransfer 
vom Orient zum 
Okzident 

Konkretisierte 
Sachkompetenz: 

 erläutern die Rolle des 
Islam als Kulturvermittler 
für den christlich-
europäischen Westen,  
Konkretisierte 
Urteilskompetenz: 

 beurteilen den 
Entwicklungsstand der 
mittelalterlichen 
islamischen 
Wissenschaft und Kultur 
im Vergleich zu dem des 
Westens,  

 erörtern an einem 
Fallbeispiel die 
Bedeutung, die eine 
Kulturbegegnung bzw. 
ein Kulturkonflikt für 
beide Seiten haben kann.  

 beurteilen den Einfluss 
wissenschaftlicher, 
technischer und 
geographischer 
Kenntnisse auf das 
Weltbild früher und heute 
konkretisierte 
Methodenkompetenz 

 identifizieren 
Verstehensprobleme und 
führen die notwendigen 
Klärungen herbei (MK4),  

 analysieren Fallbeispiele 
und nehmen 
Verallgemeinerungen vor 
(MK5),  

 wenden 
aufgabengeleitet, an 
wissenschaftlichen 
Standards orientiert, 
grundlegende Schritte 
der Interpretation von 
Textquellen und der 
Analyse von und 
kritischen 
Auseinandersetzung mit 
historischen 
Darstellungen 

 



fachgerecht an (MK6) 
konkretisierte 
Handlungskompetenz: 

 stellen innerhalb der 
Lerngruppe ihre 
Vorstellungen vom 
Verhältnis der eigenen 
Person und Gruppe zur 
historischen Welt und 
ihren Menschen dar 
(HK1), 

Da  Das Osmanische Reich 
und „Europa“ in der 
Frühen Neuzeit 

 Fakultativ: Das 
Osmanische Reich 
auf dem Weg nach 
Wien oder: 

Die Reconquista auf der 
iberischen Halbinsel 

Konkretisierte 
Sachkompetenz: 

 erläutern das Verhältnis 
zwischen dem 
Osmanischen Reich und 
Westeuropa in der 
Frühen Neuzeit 

Konkretisierte 
Urteilskompetenz: 

 erörtern aus 
zeitgenössischer und 
heutiger Perspektive 
kritisch und differenziert 
die Begründung für Krieg 
und Gewalt,  

 erörtern an einem 
Fallbeispiel die 
Bedeutung, die eine 
Kulturbegegnung bzw. 
ein Kulturkonflikt für 
beide Seiten haben kann.  
Konkretisierte 
Methodenkompetenz: 

 erläutern den 
Unterschied zwischen 
Quellen und 
Darstellungen, 
vergleichen 
Informationen aus ihnen 
miteinander und stellen 
Bezüge zwischen ihnen 
her (MK3),  

 wenden 
aufgabengeleitet, an 
wissenschaftlichen 
Standards orientiert, 
grundlegende Schritte 
der Interpretation von 
Textquellen und der 
Analyse von und 

 



kritischen 
Auseinandersetzung mit 
historischen 
Darstellungen 
fachgerecht an (MK6),  

 interpretieren und 
analysieren sachgerecht 
unter Anleitung auch 
nichtsprachliche Quellen 
und Darstellungen wie 
Karten, Grafiken, 
Schaubilder, Bilder, 
Karikaturen und Filme 
(MK7). 

Konkretisierte 
Handlungskompetenz: 

 stellen innerhalb der 
Lerngruppe ihre Vorstellungen 
vom Verhältnis der eigenen 
Person und Gruppe zur 
historischen Welt und ihren 
Menschen dar (HK1), 

Was Reisende erzählen – 
Selbst- und Fremdbild in 
der Frühen Neuzeit  

 Zu Voraussetzungen 
und Motivationen 
frühneuzeitlicher 
Entdeckungsfahrten 

 Entdeckungsfahrten 
am Beispiel von 
Vasco da Gama, 
Magellan und 
Kolumbus 

Haben Indios eine Seele? 

Konkretisierte 
Sachkompetenz: 

 analysieren 
multiperspektivisch die 
Wahrnehmung der Fremden 
und das jeweilige Selbstbild, 
wie sie sich in Quellen zu 
den europäischen 
Entdeckungen, Eroberungen 
oder Reisen in Afrika und 
Amerika in der frühen 
Neuzeit dokumentieren, 
Konkretisierte 
Urteilskompetenz 

  erörtern an einem 
Fallbeispiel die Bedeutung, 
die eine Kulturbegegnung 
bzw. ein Kulturkonflikt für 
beide Seiten haben kann.  

 beurteilen den Einfluss 
wissenschaftlicher, 
technischer und 
geographischer Kenntnisse 
auf das Weltbild früher und 
heute,  

 erörtern beispielhaft 
Erkenntniswert und Funktion 
europazentrischer Weltbilder 
in der Neuzeit,  

 



 konkretisierte 
Methodenkompetenz: 

 analysieren Fallbeispiele und 
nehmen 
Verallgemeinerungen vor 
(MK5),  

 wenden aufgabengeleitet, an 
wissenschaftlichen Standards 
orientiert, grundlegende 
Schritte der Interpretation 
von Textquellen und der 
Analyse von und kritischen 
Auseinandersetzung mit 
historischen Darstellungen 
fachgerecht an (MK6),  

 interpretieren und 
analysieren sachgerecht 
unter Anleitung auch 
nichtsprachliche Quellen und 
Darstellungen wie Karten, 
Grafiken, Schaubilder, Bilder, 
Karikaturen und Filme (MK7). 
Konkretisierte 
Handlungskompetenz: 

 beziehen angeleitet Position 
in Debatten um gegenwärtige 
Verantwortung für historische 
Sachverhalte und deren 
Konsequenzen (HK3). 

Fremdsein, Vielfalt und 
Integration – Migration 
am Beispiel des 
Ruhrgebiets im 19. und 
20. Jahrhundert   

 Die 
Industrialisierung als 
Vorbedingung für die 
Immigration ins 
Ruhrgebiet 

 Einwanderung und 
Integration 
verschiedener 
Migrantengruppen 
(Polen, Italiener, 
Türken) von 1850-
1973 
(Anwerbestopp) 

Fallbeispiel für Fremdsein, 
Vielfalt und Integration: Die 
Dortmunder Nordstadt  

Konkretisierte 
Sachkompetenz 

 stellen an ausgewählten 
Beispielen die Loslösung der 
von Arbeitsmigration 
Betroffenen von ihren 
traditionellen Beziehungen 
und die vielfältige Verortung 
in ihre neue Arbeits- und 
Lebenswelt an Rhein und 
Ruhr dar.  
Konkretisierte 
Urteilskompetenz 

 erörtern kritisch und vor dem 
Hintergrund differenzierter 
Kenntnisse die in Urteilen 
über Menschen mit 
persönlicher oder familiärer 
Zuwanderungsgeschichte 
enthaltenen Prämissen. 
Konkretisierte 
Methodenkompetenz 

Projekt: Dortmund als 
Melting Pot 



 analysieren Fallbeispiele und 
nehmen 
Verallgemeinerungen vor 
(MK5),  

 wenden aufgabengeleitet, an 
wissenschaftlichen Standards 
orientiert, grundlegende 
Schritte der Interpretation 
von Textquellen und der 
Analyse von und kritischen 
Auseinandersetzung mit 
historischen Darstellungen 
fachgerecht an (MK6),  

 interpretieren und 
analysieren sachgerecht 
unter Anleitung auch 
nichtsprachliche Quellen und 
Darstellungen wie Karten, 
Grafiken, Schaubilder, Bilder, 
Karikaturen und Filme (MK7). 
Konkretisierte 
Handlungskompetenz 

 stellen innerhalb der 
Lerngruppe ihre 
Vorstellungen vom Verhältnis 
der eigenen Person und 
Gruppe zur historischen Welt 
und ihren Menschen dar 
(HK1), 

 beziehen angeleitet Position 
in Debatten um gegenwärtige 
Verantwortung für historische 
Sachverhalte und deren 
Konsequenzen (HK3). 

 
Leistungsbewertung: 

 Präsentation von Arbeitsergebnissen 

 Referate und Protokolle nach Absprache 

 Aufgabengeleitete Anwendung grundlegender Arbeitsschritte der Analyse von 
Quellen 

 potentielle Klausur: Primärquelle 
 

 

 

 
 
 
 
 
 



Inhaltsfeld 3: Menschenrechte in historischer Perspektive 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Ideengeschichtliche Wurzeln und Entwicklungsetappen 

 Durchsetzung der Menschenrechte am Beispiel der Französischen Revolution 

 Geltungsbereiche der Menschenrechte in Vergangenheit und Gegenwart 

 

Übergeordnete Kompetenzen 

Sachkompetenz 

 ordnen historische Ereignisse, Personen, Prozesse und Strukturen angeleitet in 
einen chronologischen, räumlichen und sachlich-thematischen Zusammenhang ein 
(SK1),  

 unterscheiden Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen 
historischer Ereignisse und Prozesse (SK3), 

 beschreiben das Denken und Handeln historischer Akteurinnen und Akteure in ihrer 
jeweils durch zeitgenössische Rahmenbedingungen geprägten Eigenart (SK4), 

 erläutern Zusammenhänge zwischen Vergangenheit und Gegenwart unter dem 
Aspekt der Gemeinsamkeiten und dem der historischen Differenz (SK6).

Urteilskompetenz 

 beurteilen angeleitet das Handeln historischer Akteurinnen und Akteure und deren 
Motive bzw. Interessen im Kontext der jeweiligen Wertvorstellungen und im 
Spannungsfeld von Offenheit und Bedingtheit (UK1), 

 beurteilen angeleitet das Besondere eines historischen Sachverhaltes und seine 
historische Bedeutung für die weitere Entwicklung und für die Gegenwart (UK2), 

 beurteilen angeleitet Grundlagen, Ansprüche und Konsequenzen einzelner Denk- 
und Legitimationsmuster, Weltsichten und Menschenbilder (UK4), 

 beurteilen angeleitet die Angemessenheit von wesentlichen Begriffsverwendungen 
für historische Sachverhalte auch unter genderkritischem Aspekt (UK5),  

 erörtern angeleitet die Aussagekraft von Argumenten aus historischen Deutungen 
unter Berücksichtigung von Standort- und Perspektivenabhängigkeit (UK6), 

 
Methodenkompetenz 
 

 treffen unter Anleitung methodische Entscheidungen für eine historische 
Untersuchung (MK1), 

 erläutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, vergleichen 
Informationen aus ihnen miteinander und stellen Bezüge zwischen ihnen her (MK3), 

 recherchieren fachgerecht innerhalb und außerhalb der Schule in relevanten 
Medien und beschaffen zielgerichtet Informationen zu einfachen Problemstellungen 
(MK2),  

 wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende 
Schritte der Interpretation von Textquellen und der Analyse von und kritischen 
Auseinandersetzung mit historischen Darstellungen fachgerecht an (MK6),  

 interpretieren und analysieren sachgerecht unter Anleitung auch nicht-sprachliche 
Quellen und Darstellungen wie (Karten, Grafiken), Schaubilder, (Bilder), Karikaturen 
und Filme (MK7),  



 stellen grundlegende Zusammenhänge aufgabenbezogen geordnet und strukturiert 
auch in Kartenskizzen, Diagrammen und Strukturbildern dar (MK8),  

 

Handlungskompetenz 
 

 stellen innerhalb der Lerngruppe ihre Vorstellungen vom Verhältnis der eigenen 
Person und Gruppe zur historischen Welt und ihren Menschen dar (HK1), 

 entwickeln Ansätze für Handlungsoptionen für die Gegenwart unter der Beachtung 
der Rolle von historischen Erfahrungen in gesellschaftlichen und politischen 
Entscheidungsprozessen (HK2),  

 beziehen angeleitet Position in Debatten um gegenwärtige Verantwortung für 
historische Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3).  

 präsentieren eigene historische Narrationen und nehmen damit am (schul-) 
öffentlichen Diskurs teil (HK6). 

 
 

Unterrichtssequenz Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene 
Absprache 

Der Weg aus der 
Unmündigkeit?!- Die 
Aufklärung in Europa 

 Erschließung der 
Herrschaftsauffassung 
eines absolutistischen 
Monarchen 

 Die Grundideen der 
Aufklärung am 
Beispiel Kants „Was ist 
Aufklärung?“ 

 Die idealtypischen 
Auswirkungen der 
Aufklärung auf Staat 
und Gesellschaft am 
Beispiel von 
Montesquieu, Locke, 
Hobbes und Rousseau 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Konkretisierte Sachkompetenz 

 erläutern wesentliche 
Grundelemente von 
Menschenbild und 
Staatsphilosophie der 
Aufklärung in ihrem 
Begründungs-
zusammenhang 

 beschreiben den 
Zusammenhang zwischen 
zeitgenössischen 
Erfahrungen, Interessen und 
Werthaltungen sowie der 
Entstehung eines 
aufgeklärten 
Staatsverständnisses 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz 

 beurteilen die Bedeutung 
des Menschenbildes und der 
Staatstheorien der 
Aufklärung für die 
Formulierung von 
Menschenrechten sowie für 
die weitere Entwicklung hin 
zu modernen 
demokratischen Staaten 

 
 
Konkretisierte Methodenkompetenz 

 wenden aufgabengeleitet, an 
wissenschaftlichen 
Standards orientiert, 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

grundlegende Schritte der 
Interpretation von 
Textquellen und der Analyse 
von und kritischen 
Auseinandersetzung mit 
historischen Darstellungen 
fachgerecht an (MK6)  

 interpretieren und 
analysieren sachgerecht 
unter Anleitung auch nicht-
sprachliche Quellen und 
Darstellungen wie (Karten, 
Grafiken), Schaubilder, 
(Bilder), Karikaturen und 
Filme (MK7),  

 
Konkretisierte 
Handlungskompetenz 

 entwickeln Ansätze für 
Handlungsoptionen für die 
Gegenwart unter der 
Beachtung der Rolle von 
historischen Erfahrungen in 
gesellschaftlichen und 
politischen 
Entscheidungsprozessen 
(HK2),  

 beziehen angeleitet Position 
in Debatten um 
gegenwärtige Verantwortung 
für historische Sachverhalte 
und deren Konsequenzen 
(HK3)  

Der Weg in die 
französische Revolution – 
Bedingungen und 
Krisensymptome für das 
Epochenjahr 1789 

 Die Realisierung 
absoluter Herrschafts- 
strukturen in Politik 
und Wirtschaft 

 Eingrenzung des 
Revolutionsbegriffs 
und seine gedankliche 
Annäherung 

 Die wirtschaftliche und 
finanzielle Krise des 
„Ancien Régime“ und 
deren Auswirkungen 
auf die  französischen 

Konkretisierte Sachkompetenz 

 erklären unter Verwendung 
von Kategorien der 
Konfliktanalyse den Verlauf 
der Französischen 
Revolution, 

 beschreiben den Grad der 
praktischen Umsetzung der 
Menschen- und Bürgerrechte 
in den verschiedenen 
Phasen der Französischen 
Revolution, 

 erläutern an ausgewählten 
Beispielen unterschiedliche 
zeitgenössische 
Vorstellungen von der 
Reichweite der 
Menschenrechte(u.a.der 

 



Gesellschaft  

 Analyse der Flugschrift 
des Abbé Sieyès „der 
Dritte Stand“ zur 
Verdeutlichung eines 
sich entwickelnden 
politischen 
Bewussteins des 
dritten Standes 

 Die Entwicklung der 
Revolution bis zur 
Erklärung der 
Menschen- und 
Bürgerrechte 1789 
und Verfassung 1791 

Erklärung der Rechte der 
Frau und Bürgerin) 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

 beurteilen Positionen und 
Motive der jeweiligen 
historischen Akteure in der 
Französischen Revolution 
aus zeitgenössischer und 
heutiger Sicht 

 
Konkretisierte Methodenkompetenz 

 recherchieren fachgerecht 
innerhalb und außerhalb der 
Schule in relevanten Medien 
und beschaffen zielgerichtet 
Informationen zu einfachen 
Problemstellungen (MK2),  

 erläutern den Unterschied 
zwischen Quellen und 
Darstellungen, vergleichen 
Informationen aus ihnen 
miteinander und stellen 
Bezüge zwischen ihnen her 
(MK3), 

 wenden aufgabengeleitet, an 
wissenschaftlichen 
Standards orientiert, 
grundlegende Schritte der 
Interpretation von 
Textquellen und der Analyse 
von und kritischen 
Auseinandersetzung mit 
historischen Darstellungen 
fachgerecht an (MK6), 

 interpretieren und 
analysieren sachgerecht 
unter Anleitung auch nicht-
sprachliche Quellen und 
Darstellungen wie (Karten, 
Grafiken), Schaubilder, 
(Bilder), Karikaturen und 
Filme (MK7) 

 
Konkretisierte 
Handlungskompetenz 

 stellen innerhalb der 
Lerngruppe ihre 
Vorstellungen vom Verhältnis 
der eigenen Person und 
Gruppe zur historischen Welt 
und ihren Menschen dar 



(HK1),  

 beziehen angeleitet Position 
in Debatten um 
gegenwärtige Verantwortung 
für historische Sachverhalte 
und deren Konsequenzen 
(HK3).  

Verlauf, Radikalisierung 
und Ergebnis der 
Französischen Revolution 

 Von der Monarchie zur 
Republik –  
Radikalsierungs-
prozess und seine 
Auswirkung auf die 
Menschenrechte   

 Funktion und 
Bedingungen der 
Schreckensherrschaft 
Robbespierres  

Konkretisierte Sachkompetenz 

 erklären unter Verwendung 
von Kategorien der 
Konfliktanalyse den Verlauf 
der Französischen 
Revolution, 

 beschreiben den Grad der 
praktischen Umsetzung der 
Menschen- und Bürgerrechte 
in den verschiedenen 
Phasen der Französischen 
Revolution 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz 

 beurteilen Positionen und 
Motive der jeweiligen 
historischen Akteure in der 
Französischen Revolution 
aus zeitgenössischer und 
heutiger Sicht 

 
Konkretisierte Methodenkompetenz 

 treffen unter Anleitung 
methodische 
Entscheidungen für eine 
historische Untersuchung 
(MK1), 

 erläutern den Unterschied 
zwischen Quellen und 
Darstellungen, vergleichen 
Informationen aus ihnen 
miteinander und stellen 
Bezüge zwischen ihnen her 
(MK3), 

 wenden aufgabengeleitet, an 
wissenschaftlichen 
Standards orientiert, 
grundlegende Schritte der 
Interpretation von 
Textquellen und der Analyse 
von und kritischen 
Auseinandersetzung mit 
historischen Darstellungen 
fachgerecht an (MK6), 

 Inszenierung 
einer Gerichts-
verhandlung 
zur 
Rechtfertigung 
der 
Hinrichtung 
Ludwig XIV. 



 stellen grundlegende 
Zusammenhänge 
aufgabenbezogen geordnet 
und strukturiert in 
Kartenskizzen, Diagrammen 
und Strukturbildern dar 
(MK8) 

 

Bedeutung der 
Französischen Revolution 
für das moderne Europa 

 Die Revolution als 
Vorbild? - 
Untersuchung des 
Universalanspruchs 
der Menschenrechte 

 Diskussion der 
Menschenrechte und 
deren internationaler 
Vergleich 

 Die Entwicklung der 
Menschenrechte zum 
Beginn des 21. 
Jahrhunderts 

Konkretisierte Sachkompetenz 

 erläutern an ausgewählten 
Beispielen unterschiedliche 
zeitgenössische 
Vorstellungen von der 
Reichweite der 
Menschenrechte(u.a.der 
Erklärung der Rechte der 
Frau und Bürgerin) 

Konkretisierte Urteilskompetenz  

 beurteilen den in den 
wichtigsten Etappen der 
Entwicklung der 
Menschenrechte bis zur UN-
Menschenrechtserklärung 
von 1948 erreichten 
Entwicklungsstand, 

 beurteilen die Bedeutung der 
Französischen Revolution für 
die Entwicklung der 
Menschenrechte und die 
politische Kultur in Europa, 

 bewerten den universalen 
Anspruch und die 
Wirklichkeit der 
Menschenrechte 

Konkretisierte Methodenkompetenz  

 analysieren Fallbeispiele und 
nehmen 
Verallgemeinerungen vor 
(MK5),  

 stellen fachspezifische 
Sachverhalte unter 
Verwendung geeigneter 
sprachlicher Mittel und 
Fachbegriffe 
adressatenbezogen sowie 
problemorientiert dar und 
präsentieren diese auch 
unter Nutzung elektronischer 
Datenverarbeitungssysteme 

 Anlass-
bezogene 
Präsentation 
zur Gestaltung 
und  
Umsetzung  
der 
Menschenrech
te im 
internationalen 
Vergleich  



anschaulich (MK9) 

Konkretisierte 
Handlungskompetenz 

 entwickeln Ansätze für 
Handlungsoptionen für die 
Gegenwart unter der 
Beachtung der Rolle von 
historischen Erfahrungen in 
gesellschaftlichen und 
politischen 
Entscheidungsprozessen 
(HK2) 

 präsentieren eigene 
historische Narrationen und 
nehmen damit am (schul-) 
öffentlichen Diskurs teil 
(HK6). 

 

Leistungsbewertung: 

 Präsentation von Arbeitsergebnissen 

 Protokolle und Referate nach Absprache  

 Aufgabengeleitete Interpretation auf Basis grundlegender Arbeitsschritte der Analyse 

schriftlicher und bildlicher  Quellen, Statistiken und Karten. 

 Potentielle Klausur: Bildquelle 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



2.3  Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Hinweis: Sowohl die Schaffung von Transparenz bei Bewertungen als auch die Vergleichbarkeit 

von Leistungen sind das Ziel; innerhalb der gegebenen Freiräume sind Vereinbarungen zu 

Bewertungskriterien und deren Gewichtung zu treffen. 

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 13 APO-GOSt sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans 

Geschichte hat die Fachkonferenz im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept 

die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen. 

Die nachfolgenden Absprachen stellen die Minimalanforderungen an das lerngruppenübergreifende 

gemeinsame Handeln der Fachgruppenmitglieder dar. Bezogen auf die einzelne Lerngruppe 

kommen ergänzend weitere der in den Folgeabschnitten genannten Instrumente der 

Leistungsüberprüfung zum Einsatz. 

I. Schriftliche Arbeiten/Klausuren 

Als Instrumente für die Beurteilung der schriftlichen Leistung werden Klausuren und ggf. 

Facharbeiten herangezogen. 

Klausuren dienen der schriftlichen Überprüfung der Lernergebnisse in einem Kursabschnitt und 

bereiten sukzessive auf die komplexen Anforderungen in der Abiturprüfung vor. Sie sollen darüber 

Aufschluss geben, inwieweit die im laufenden Kursabschnitt erworbenen Kompetenzen umgesetzt 

werden können. Klausuren sind deshalb grundsätzlich in den Kurszusammenhang zu integrieren. 

Rückschlüsse aus den Klausurergebnissen sollen dabei auch als Grundlage für die weitere 

Unterrichtsplanung genutzt werden.  

Wird statt einer Klausur eine Facharbeit geschrieben, wird die Note für die Facharbeit wie eine 

Klausurnote gewertet. 

Klausuren sollen so angelegt sein, 

 dass die zu bearbeitenden Texte bzw. Textauszüge nicht aus unzusammenhängenden 

Passagen bestehen, 

 dass eine sinnvolle Relation zwischen der Komplexität des Textes, dem Textumfang, dem 

Arbeitsauftrag und der Arbeitszeit gegeben ist, 

 dass die Schülerinnen und Schüler die in der Unterrichtseinheit erworbenen und vertieften 

Kompetenzen nachweisen können, 

 dass die verschiedenen Aufgabenarten des Abiturs eingeübt werden, 

 dass bei den Aufgabenstellungen ausschließlich amtliche Operatoren eingesetzt werden, die 

den Schülerinnen und Schülern zuvor vermittelt wurden, 

 dass in der Q2 mindestens eine Klausur unter Abiturbedingungen (Zeit, Auswahl, 

Aufgabenart) stattfindet. Halbjahresübergreifende Aufgabenstellungen sind dabei nur dann 

zulässig, wenn vorher eine umfassende Wiederholung stattgefunden hat. 

Im Unterricht müssen die Leistungsanforderungen der Klausur für die Lerngruppe transparent 

gemacht werden. Die Aufgabenarten sind auch in Form von gestellten Hausaufgaben einzuüben. In 

der Einführungsphase können auch anders strukturierte oder reduzierte Aufgabenstellungen gemäß 

der im Kernlehrplan genannten Überprüfungsformen eingesetzt werden, die einen sinnvollen 

Zugang zu den Aufgabenarten ermöglichen. 



Klausuren: 

 In der Einführungsphase wird eine Klausur pro Halbjahr geschrieben; dabei ist darauf zu 

achten, dass die Klausur im 2. Halbjahr rechtzeitig vor der Wahl der Fächer in der 

Qualifikationsphase geschrieben wird. 

 Die zeitliche Dauer wird festgelegt wie folgt: 

EF             90 min   

Grundkurs Q1 125 min   Leistungskurs Q1       145min Grundkurs Q2  135 

min       Q2   180 min 

Klausuren orientieren sich immer am Abiturformat und am jeweiligen Lernstand der 

Schülerinnen und Schüler. Klausuren bereiten die Aufgabentypen des Zentralabiturs 

sukzessive vor; dabei wird der Grad der Vorstrukturierung zurückgefahren. Die Bewertung 

der Klausuren erfolgt grundsätzlich mit Hilfe eines Kriterienrasters. Die Fachkonferenz 

einigt sich auf die Verwendung einheitlicher Fehlerzeichen für schriftliche Korrekturen (vgl. 

Ende des Kapitels 2.3). 

Schriftliche Aufgabenarten Im Zentralabitur 

Aufgabenart I Interpretation und Analyse einer Primärquelle  

Aufgabenart II A Interpretation und Analyse von Darstellungstexten 
B Vergleichende Analyse und Interpretation von Darstellungstexten 

Aufgabenart III Interpretation und Analyse von bildlichen Quellen 

Aufgabenart IV Materialgestütztes Verfassen eines Textes mit fachspezifischen Bezug 

 

Korrektur einer Klausur: 

Die Bewertungskriterien für eine Leistung müssen den Schülerinnen und Schülern transparent und 

klar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten sowohl für die schriftlichen als auch für die 

sonstigen Formen der Leistungsüberprüfung: 

 Umfang des Kompetenzerwerbs, 

 Grad des Kompetenzerwerbs. 

Umfang und Grad des Kompetenzerwerbs werden unter folgenden Gesichtspunkten geprüft: 

 Verständnis der Aufgabenstellung, 

 Textverständnis und Distanz zum Text, 

 Sachgerechte Anwendung der Methoden zur Interpretation von Quellen und Analyse von 

Darstellungen (gem. Schritte der Quelleninterpretation, 

www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de), 

 sachgerechte Anwendung und Transfer von Fachwissen, 

 Formulierung selbstständiger, angemessener, triftiger Urteile, 

 sprachliche Richtigkeit und fachsprachliche Qualität der Darstellung. 

Diese Kriterien werden für die einzelne Klausur konkretisiert in den kriteriellen 

Erwartungshorizonten, die der Korrektur zugrunde gelegt werden. Die Korrektur einer Klausur setzt 

sich zusammen aus den Unterstreichungen im Schülertext, die einen Fehler genau lokalisieren, den 

Korrekturzeichen und Anmerkungen am Seitenrand und dem ausgefüllten kompetenzorientierten 

Bewertungsraster. Dabei sind die Bereiche der inhaltlichen Leistung und der Darstellungsleistung 



zu unterscheiden. Die Bepunktung der Teilaufgaben entspricht zunehmend mehr den Proportionen 

im Zentralabitur. 

Facharbeiten: 

 Die Regelung von § 13 Abs.3 APOGOSt, nach der „in der Qualifikationsphase […] nach 

Festlegung durch die Schule eine Klausur durch eine Facharbeit ersetzt“ wird, wird 

angewendet. 

 Bei der Vergabe von Themen für Facharbeiten sollen folgende Kriterien beachtet werden:  

o thematische Fokussierung, 

o starker regionaler Bezug und / oder starker familienbiografischer Bezug, 

o Gewährleistung eines individuellen Zugriffs und breiter Materialrecherche.  

Kriterien für die Überprüfung und Bewertung von Facharbeiten 

Die Beurteilungskriterien für Klausuren werden auch auf Facharbeiten angewendet. Darüber hinaus 

ist ein besonderes Augenmerk zu richten auf die folgenden Aspekte: 

1. Inhaltliche Kriterien: 

 Genauigkeit und Stringenz der Fragestellung, 

 Zuverlässigkeit des historischen Wissens und Könnens, 

 Gründlichkeit und Selbstständigkeit der Recherche, 

 Perspektivenbewusstsein, Perspektivenwechsel, 

 Eigenständigkeit des Ergebnisses, 

 Grad der Reflexion des Arbeitsprozesses. 

2. Methodische Kriterien: 

 Methodisch sicherer Umgang mit Quellen und Darstellungen (Unterscheidung, 

Fragestellungen, Funktion im Gedankengang), 

 Gliederung: Funktionalität, Plausibilität. 

3. Formale Kriterien: 

 sprachliche Qualität, 

 sinnvoller und korrekter Umgang mit Zitaten, 

 sinnvoller Umgang mit den Möglichkeiten des PC (z.B. Rechtschreibüberprüfung, 

Schriftbild, Fußnoten, Einfügen von Dokumenten, Bildern etc., Inhaltsverzeichnis), 

 Korrekter Umgang mit Internetadressen (mit Datum des Zugriffs), 

 vollständiges, korrektes, übersichtliches und nach Quellen und Darstellungen sortiertes 

Verzeichnis der verwendeten Quellen und Darstellungen. 

 



 II. Als Instrumente für die Beurteilung der Sonstigen Mitarbeit gelten ins- 

besondere: 

Die Beurteilungsbereiche „Klausuren“ und „Sonstige Leistungen im Unterricht“ gehen zu gleichen 

Teilen (jeweils 50%) in die Endnote ein. 

Zum Beurteilungbereich Sonstige Mitarbeit gehören laut Schulgesetz NRW „alle in Zusammenhang 

mit dem Unterricht erbrachten schriftlihen, mündlichen und praktischen Leistungen“ (§ 15). Gemäß 

Kapitel 3 sollen die Schülerinnen und Schüler durch Verwendung einer Vielzahl von 

Überprüfungsformen die Möglichkeit haben, ihre Kompetenzentwicklung darzustellen und zu 

dokumentieren. 

Die folgende Auflistung dient nicht als „vollständiger“ Katalog, sondern umfasst nur die zentralen 

Bereiche:  

 mündliche Beiträge zum Unterrichtsgespräch, 

 individuelle Leistungen innerhalb von kooperativen Lernformen / Projektformen, 

 Präsentationen, z.B. im Zusammenhang mit Referaten, 

 Vorbereitung und Durchführung von Podiumsdiskussionen, 

 Protokolle, 

 Vorbereitung von Exkursionen, Archiv- oder Museumsbesuchen, 

 eigenständige Recherche (Bibliothek, Internet, Archiv usw.) und deren Nutzung für den 

Unterricht, 

 Erstellung eines Portfolios im Laufe der Qualifikationsphase, 

 Vorbereitung, Durchführung, Auswertung und Reflexion eines Zeitzeugeninterviews, 

 Beiträge zum Geschichtswettbewerb des Bundespräsidenten (als Option nach  Absprache in 

der Fachkonferenz). 

Kriterien für die Überprüfung der sonstigen Mitarbeit 

Umfang und Grad des Kompetenzerwerbs werden unter folgenden Gesichtspunkten geprüft: 

 Umfang des Kompetenzerwerbs:  

o Zuverlässigkeit und Regelmäßigkeit,  

o Eigenständigkeit der Beteiligung. 

 Grad des Kompetenzerwerbs:  

o Sachliche und (fach-)sprachliche Angemessenheit der Beiträge, 

o Reflexionsgehalt der Beiträge und Reflexionsfähigkeit gegenüber dem eigenen 

Lernprozess im Fach Geschichte; 

o Umgang mit anderen Schülerbeiträgen und mit Korrekturen; 

o Sachangemessenheit und methodische Vielfalt bei Ergebnispräsentationen. 

 



Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung  

Die Leistungsrückmeldungen zu den Klausuren erfolgen in Verbindung mit den zugrunde liegenden 

kriteriellen Erwartungshorizonten, die Bewertung von Facharbeiten wird in Gutachten 

dokumentiert. 

Die Leistungsrückmeldung über die Note für die sonstige Mitarbeit und die Abschlussnote erfolgt 

in mündlicher Form zu den durch SchulG und APO-GOSt festgelegten Zeitpunkten sowie auf 

Nachfrage. 

 

2.4 Lehr- und Lernmittel 

Als Arbeitsgrundlage im Fach Geschichte dient Zeiten und Menschen, Einführungsphase 

Oberstufe.  

 

 

 

3  Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden 

Fragen  

Vor dem Hintergrund des Schulprogramms und Schulprofils sieht sich die Fachkonferenz 

Geschichte folgenden fach- und unterrichtsübergreifenden Entscheidungen verpflichtet: 

 Das Fach Geschichte unterstützt das schulinterne Methodenkonzept durch die Schulung 

überfachlicher und fachspezifischer Methoden sowie von Medienkompetenz im 

Zusammenhang mit den festgelegten konkretisierten Unterrichtsvorhaben (Anfertigung von 

Referaten, Protokollen, Recherchen, Präsentationen sowie Analyse bzw. Interpretation von 

Texten, Bildern, Filmen, Karten, Statistiken etc.);  

 Im Zuge der Sprachförderung wird sowohl auf eine akkurate Einführung und Verwendung 

von Fachbegriffen wie auch auf eine konsequente Verbesserung des (fach-)sprachlichen 

Ausdrucks geachtet. Die Schüler/-innen legen eigenständig ein fortlaufendes Glossar zu 

relevanten Fachbegriffen an; (Lern-)Aufgaben werden als Fließtext formuliert. 

 Mindestens einmal pro Schuljahr finden – angebunden an die konkretisierten 

Unterrichtsvorhaben – vor- und nachbereitete Unterrichtsgänge bzw. Exkursionen zu 

außerschulischen Lernorten (Museum, Archiv, Gedenkstätte etc.) statt. Durch die 

Zusammenarbeit mit den (ansässigen) Orten der Erinnerungskultur liefert die Fachgruppe 

Geschichte einen über den reinen Fachunterricht hinausgehenden Beitrag zur historisch-

politischen Bildung, zur Identitätsbildung und Integration, zur weiteren Methodenschulung 

und zum fachübergreifenden Lernen. 

 Grundsätzlich wird die Zusammenarbeit mit anderen Fächern vereinbart, wie z.B. bei der 

Durchführung von Exkursionen, Projekten. Die Präsentation des schulinternen Lehrplans 

Geschichte an einem Pädagogischen Tag unterstützt dieses Anliegen.  

 


